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und Dekrete einzufügen und 5. verwerten, was reſtlos geſchehen iſt Da und
dort hat auch on kleine Ergänzungen und Verbeſſerungen angebracht
N im and 35 über die Vaſektomie; 956 über die Wa
er Abgeordneter In die Vertretungskörper; 1036 über die Beichtpflichthinſichtlich der actus imperfecti contra castitatem; 1349 über das Boykott;

1359 ither die Reſtitution Brandaſſekuranzen; mR and 188
über die Kommunionſpendung un Privatoratorien; 200 über die durch
Pius geſchaffene Kommunionpraxis; 511 über die Beichten der Ordens
manner  * und Kloſterfrauen; 768 über das Faſten vor der Ordination

eu beigegeben iſt dieſer Auflage ein acht Seiten umfaſſender Li der
Geſchichte der moraltheologiſchen Wiſſenſcha

Der Umfang des ganzen Werkes iſt rotzdem gegenüber der AuflageSeiten verringert, die Numerierung der ſchnitte un beiden Bänden
unverändert geblieben

So denn das große Moralwerk von ehmtu wieder ganz auf der
Höhe der Zeit, wozu der theologifchen Wiſſenſchaft benſo wie dem gefeierten
Verfaſſer gratulieren iſt

Linz. Y 17 Wĩ Groſam.
Compendium Theologiae Moralis Ioanne Petro GurF, 8.

cConscriptum 1 ab Anton!i0 Ballerini. iusdem Societatis, Adno-
tationibus auctum. Deinde a0 Hreviorem formam CXaratum
atque ad Usum Seminariorum huius regionis ACECOmodatum ab
Aloysio Sabetti. Hditio VICeSIma Secunda recognita
Jimotheo Barrett. Regensbur 1943. Frederick Pustet
Neuyork. 3.5

Ein Handbuch der Moral mnm Auflage bedarf keiner beſonderen
Empfehlung. Es ſoll aber hier nachdrücklich hervorgehoben werden, daß das
vorliegende erk vollſtändig auf der Höhe ſteht, obwohl Jum erſten Male
bor ungefähr Jahren erſchienen iſt Die neueſten Beſtimmungen werden
nicht einfach zitiert oder in Anmerkungen untergebracht, ſie ind vielmehr voll
ſtändig un den Text hineinverarbeitet. Dafür einige eiſpiele von nter
geordneter Bedeutung: 470 ird Ur Erklärung der allgemeinen Regel„Officium PrO Officio“ emer „Nonc autem animadvertendum St IIud
generale prineipium Offleium PrO Officio intelligi debere iluxta dispositiones
Constitutionis Divino Afflatu ideoque n0O  — valere 81 quis sequatur Oordinem
SUuPpressum PSalterii, valere tamen 81 servet.“ 476 ird die Frage„Quid de clericis militantibus In Ordine Ud AnC obligationem (8c recitandi
breviarii) 2“ mit der Entſcheidung vom März 1912 beantwortet. 576
wird die Entſcheidung vom Jänner 1915 beigebracht ur Beantwortungder Frage „Cui prius administranda Sit Communio?“ 669 findenwir bei praecipua éexempla impotentiae Sive Physicae Sive moralis
ah integritate confessionis excusant) auch die Entſcheidung vom Februar 1915
zitiert. Und obſchon das Imprimatur vom 1 Auguſt 1915 datiert iſt, iegbei 621 noch ein Zettel, der als Ergänzung Zeile die OConstitutio
neruentum Altaris vom Auguſt 1915 erwähnt,  * nach der man AM Aller
ſeelentage drei heilige eſſen zelebrieren darf Sehr angenehm berührt das
Fehlen jeder Anmerkung dem tri

Wegen ſeines geringen Umfanges 1100 Seiten, großer ru
und der beſtändigen Rückſichtnahme auf die neueſten kirchlichen Geſetze und
Entſcheidungen eignet ſich das Buch als Repetitorium der Moraltheologie,während ſeine nappen Uund praktiſchen Löſungen eS zugleich als achſ

age⸗err empfehlen Im übrigen iſt die Art der Darſtellung und die moraltheo⸗ogiſche Richtung genügend gekennzeichnet durch den oben ausführlich wieder⸗
gegebenen Titel, aus dem man zugleich erſieht, daß auf die kirchlichen und
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bürgerlichen Verhältniſſe der Vereinigten Staaten ſtets Bezug genommen
und daß von den beſonderen Geſetzen anderer Länder (3 mn den Traktaten
De Zustitia t Jure und De Contractibus) abgeſehen ird

Noch einige beſondere Punkte: In Nummer 778 711/12 lieſt man.
„Si religiosa EXtr. propriam domum quavis de versari contigerit, liceat
1PSI cConfiteri 1N qualibet ecclesia, vel Oratorio publico vel privato apud ꝗquem-
libet Pro utroque approbatum.“ Relativ nNeul in Fragen wie olgende:
„An liceat statul eriminos0s Steriles reddere CXereendo I IPS08S vasectomiam,
81 ITI sint, Vel Ovariotomiam OOphorectomiamve, 81 mulieres Sint, praecise
ne Proles nascatur?“ und ſehr raktiſ dieſe andere: „Quid sSentiendum de
IOre apud 108 vigente divulgandi vitam SOrum, qui In Supremos
Magistratus aut Legislatores eligendi sunt?“

Das Streben nach ürze geht An der einen bder anderen Stelle eit
0 müßte die rage „An lex in praesumptione fundata?“ durch ein
Beiſpie erläutert werden; die mMn W 120 Guaer. 2 enthaltene Frage, wie
ange die consuetudo contra legem dauern muß, ſollte klarer beantwortet
werden, benſo önnte In Nr 22  22 uaer anm O  chluß mehr geſagt werden
aAls „metus levis invalidat vOtum, Saltem brO fOrO eXterno8

Bei Hinweiſen Oie „Supra“ oder „Alibi dietum est oder In tractatu de
poenitentia., Ubi de eireumstantiis Deccatorum aggravantibus dicemus“,
wenigſtens die Randnummer angegeben werden. D  1e Randnummer ſollte
— jeder Seite tehen, adurch würde da  8 Auffinden mancher Frage
erleichtert, ommt nämlich vor, daß ich die nämliche Nummer 1 fünf,
ſechs oder gar ieben Seiten durchzieht

Es hat wenig Sinn, bei Beſprechung eines Handbuches der MNoral-
theologie auf eichende Nit  en hinzuweiſen; doch ſollten die Er ver-—
meiden, von einer Löſung 5 behaupten „Der patet“ (efr Nr 74 Quaer. 30

Autoren, wie Suarez, Ballerini-Palmieri, Ojetti (bei Ferreres),
Noldin, Génicot, anderer Meinung ſind und auf die Frage
„Utrum Absolvi possit Subditus alterius dioecesis, 81 CasuS 681 reservatus
tantum 1 10ceO confessionis 2⁴⁵ wegen der Autorität de eiligen Alfons
an  oOrten darf „Communius t longe probabilius réecentiores negant“. 0
muß immerhin arin erinnert werden, daß andere recentiores durchaus
anderer Meinung ind, chreibt doch ehmtu Nr 522) „Neque episcopus
1001 cCOonfessariis 1d prohiberi pOtést, quominus perégrini absolvantur peccatis

quidem reservatis, 10I autem ab episcopo peregrinorum“ und Noldin:
„A peccatis reservatis 12 dioecési, 1 qua Confitentur perégrini, EX natu
1E61 Absolvi possunt.“

Der Index alphabeticus ließe ſich vervollſtändigen, Stichwörter wie
Ciborium, COnOpeuUm, cCorporaleé, Am bei einem Gegenſtande 3 leiben, ollten
nicht ehlen; gerade olche Einzelheiten verden ielfach nachgeſchlagen. Ein
Druckfehlerverzeichnis iſt weggeblieben; lies cComprensiva at
intensiva, 64 letzte Zeile I ſtatt 18

Doch das ſind nebenſächliche Dinge nwillkürlich drängt ſich dem Leſer
der Wunſch nach einem ähnlichen Buch auf, das 0 gut wiſchen erner aus—
führlichen Moraltheologie und elnem einfachen Epitome die Mitte hält, das
aber zugleich In der nämlichen Weiſe unſere beſonderen Verhältniſſe berüe
ſichtigt; in Ermangelung ennes ſolchen wird man mit Nutzen — vorliegendem
greifen.

Cöln A Dunkel M

7 Mutter noch Aus einer Kindheit von 11 Peter Dörfler
Vierte und un  6 Aufl 80 (VI 286) Freiburg und Wien 1915,
Herderſche Verlagshandlung. 2  8  6 in Leinwand geb M 3.80

Ein Beweis von der igen Aufnahme und Belie  EI des uche
77  E Utter noch lebte“ iſt das raſche Erſcheinen desſelben In vierter Ind


